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Teilhabe - die Fachzeitschrift  
der Bundesvereinigung Lebenshilfe 

informativ – sachlich – engagiert

Die Teilhabe bietet viermal im Jahr Fachbeiträge in den Rubriken Wissenschaft 
und Forschung, Praxis und Management sowie eine Infothek. 
Wissenschaftler*innen und Fachleute aus Pädagogik, Psychologie, Soziologie, 
Medizin und Recht informieren über aktuelle Entwicklungen, neueste For-
schungsergebnisse im Handlungsfeld geistige Behinderung. Die Autor*innen 
zeigen Beispiele aus der Praxis und geben Anregungen zu Strategien und  
Handlungskonzepten der Verbands- und Organisationsentwicklung.  
Die Infothek enthält Hinweise zu aktueller Fachliteratur, Veranstaltungen und 
andere aktuelle Mitteilungen.
Die Teilhabe ist die Nachfolgerin der Fachzeitschrift Geistige Behinderung und 
erschien erstmals mit der Ausgabe 1/2009. 

Zielgruppen

Die Teilhabe richtet sich an alle, die sich in Theorie und Praxis mit Menschen mit 
geistiger Behinderung befassen: 

	 Geschäftsführende, strategische Entscheider*innen,  
 Bereichsleiter*innen und Mitarbeitende aus der Behindertenhilfe 
 und anderen Bereichen der sozialen Arbeit

	 Lehrende und Studierende an Universitäten und Hochschulen  
 mit einschlägigen Fachbereichen sowie Fachschulen 

	 Fachleute aller Berufe in zuständigen Verbänden und  
 Verwaltungsbereichen

	Mitarbeiter*innen in Einrichtungen für Menschen mit geistiger  
 Behinderung 

	 interessierte Eltern 
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Gesundheitsschutz in der Behindertenhilfe
Jetzt anmelden zum Fachkongress   4.–6. September 2017 in Hamburg

Begleiten, unterstützen, fördern – das geht am besten, wenn  
das Arbeitsumfeld stimmt. Was zu einem gesunden und siche-
ren Arbeiten in Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen 
beiträgt, zeigt das BGW forum 2017: Vom 4. bis 6. September  
lädt die Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und  
Wohlfahrtspflege nach Hamburg ein.

Der Fachkongress richtet sich sowohl an Leitungen, Fach- und 
Führungskräfte als auch an Beteiligte im Arbeitsschutz, Interessen- 
vertretungen und Ansprechpersonen aus Politik und Verbänden.

Das erwartet Sie: interessante Praxisbeispiele, konkrete 
Handlungshilfen und viel Zeit für den Erfahrungsaustausch. 

Darum geht es: Gewaltprävention, Führung und Zusammen- 
arbeit, Gefährdungsbeurteilung, Gefahrstoffe, psychische 
Belastung, Rückengesundheit und vieles mehr. Ein besonderes 
Augenmerk liegt auch auf dem Bundesteilhabegesetz und auf 
der Frage, wie Inklusion gelebt werden kann. 

Mehr wissen und anmelden: www.bgwforum.de 

FÜR EIN GESUNDES BERUFSLEBEN
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che, motorische, sexuelle und die sprach-
liche Entwicklung sowie lebensprakti-
sche Fähigkeiten werden zu wenig in
ihrer jeweiligen Bedeutung erfasst, ob-
wohl auch diese wesentlich mit den
Entwicklungsphasen korrespondieren.
In den folgenden Unterkapiteln wird der
Zusammenhang zwischen der emotio-
nalen Entwicklung und Verhaltensstö-
rungen behandelt. Die hierbei u. a. vor-
gestellte Zuordnung von bestimmten
Auffälligkeiten, z. B. Wutanfälle, Selbst-
verletzung (SEO 1), Impulsivität, Fremd-
verletzungen (SEO 2) und Hyperaktivi-
tät, oppositionelles Verhalten (SEO 3),
zu den einzelnen Entwicklungsphasen
erscheint mutig und schwer belegbar,
sie wirkt zugleich kategorisierend und
vereinfacht die Vielfalt menschlicher
Verhaltensrepertoires.

In Kapitel 2 des Buchs wird der An-
satz SEO in der Praxis vorgestellt. Die
mittels  Fallbeispielen vorgestellten Hil-
fen, erkennbar mit klarer pädagogischer
und alltagsorientierter Ausrichtung, er-
scheinen dem Rezensenten sehr passend.
Sie reflektieren auf die individuellen Be-
dürfnisse, die den einzelnen Entwick-
lungsphasen zugeordnet werden. Diese
pädagogisch-therapeutischen Interven-
tionen beziehen sich u. a. auf Struktu-
rierung, Erreichbarkeit von Bezugsper-
sonen, Umgang mit dem eigenen Körper,
u. v. m. Die zusätzliche große Bedeutung
des besseren Verstehens und von mehr
Verständnis für das Verhalten der Kli-
ent(inn)en wird mehrfach betont. Diese
Verstehensperspektive ist von grundle-
gender Bedeutung, damit Fachkräfte
z. B. Verweigerung nicht vorschnell als
bösartige Absicht oder als Provokation
für sich selbst erleben. Ein wesentlicher
Effekt, der sich generell aus Erklärungs-
ansätzen einzustellen vermag. Daraus
folgend rückt SEO die Bedürfnisse der
Klient(inn)en in den Mittelpunkt: z. B.
Sicherheit, körperliche Grundbedürf-
nisse, Autonomie. Es geht beim Umgang
mit Auffälligkeiten und Störungen somit
nicht nur um die Veränderung von pro-
blematischen oder herausfordernden
Verhaltensweisen, sondern vornehmlich
um die Prävention und um die Stabili-
sierung der Person. 

In der Gesamtschau des Buchs bzw.
des Ansatzes stellen sich dem Rezen-
senten verschiedene Fragen, u. a.:

> Legt man SEO zugrunde, würde man
fast allen Menschen mit geistiger Be-
hinderung einen emotionalen Ent-
wicklungsrückstand zuschreiben kön-
nen. Unklar bleibt, warum manche
Personen bei gleichem Entwicklungs-
rückstand eine Störung entwickeln
und andere nicht.

> Durch die Perspektive auf den Ent-
wicklungsrückstand besteht die Ge-
fahr, dass eine Auffälligkeit wieder
der Person angehaftet wird. Eine per-
sonzentrierte Sichtweise steht jedoch
im Widerspruch zum heilpädagogi-
schen Paradigma, dass Verhaltens-
auffälligkeiten vornehmlich Ausdruck
einer Person-Umwelt-Störung und
somit in besonderer Weise systemisch
verstehbar sind. Es stellt sich die
Frage nach der Verbindung von SEO
zu systemischen Perspektiven.

> In der Praxis wird intensiv die Frage
von Nachreifung diskutiert. Welche
Möglichkeiten und Zugänge zu einer
Weiterentwicklung ergeben sich nach
SEO?

    Die Einblicke in die Praxis der Arbeit
mit SEO verdeutlichen dem Rezensen-
ten ein unterschiedliches Bild. An man-
chen Stellen wird mit Bedacht und
Zurückhaltung mit den einzelnen Stufen
gearbeitet. Diese werden nicht absolut
gesetzt und als Hypothesen zu einem
besseren Verstehen der Personen ge-
nutzt, beide Aspekte werden im Buch
besonders betont. An anderen Stellen
der Praxis trifft man leider auf Einseitig-
keiten und auf die alte und als über-
wunden gehoffte Tendenz, erwachsene
Menschen mit geistiger Behinderung zu
infantilisieren. Die Autorinnen sprechen
diese Gefahr der Verkindlichung an und
formulieren bereits im Vorwort kritisch,
dass Menschen mit geistiger Behinde-
rung auf keinen Fall „wie Kleinkinder
zu sehen und zu behandeln“ (9) seien. 

Der Ansatz SEO erscheint sehr gut
kompatibel zu anderen Erklärungsan-
sätzen, pädagogischen Zugängen und
(psycho-)therapeutischen Verfahren. Da
kein Ansatz die Heterogenität und Viel-
falt der Auffälligkeiten und Störungen
allein erklärbar machen kann, könnten
hier zusätzliche Chancen ausgelotet
werden.

Das Buch ist praxisbezogen und gut
lesbar verfasst. Fallbeispiele und zahl-
reiche Abbildungen konkretisieren die
getroffenen Überlegungen. Zusätzliche
Materialien im Anhang ergänzen die
inhaltlichen Ausführungen.

Es ist den Autorinnen gelungen, den
heterogenen und leider zu häufig rein
verhaltensbezogenen Fachdiskursen hin-
sichtlich Zugängen zu Auffälligkeiten
und Störungen bei Menschen mit geis-
tiger Behinderung wichtige Impulse zu
geben.

Prof. Dr. Ernst Wüllenweber, 
Halle-Wittenberg und Berlin (ifbfb.de)

Steuerung in der 
Behindertenhilfe
Das Bundesteilhabegesetz 
und seine Folgen

Markus König und  
Björn Wolf 
2017, 44 Seiten, kart. 
8,50 €, für Mitglieder des 
Deutschen Vereins 6,90 €
ISBN 978-3-7841-2982-2

Welche Auswirkungen hat 
das neue Bundesteilhabege-
setz auf die Funktionen von 
Leistungsträgern, Leistungs-
erbringern und Leistungs-
empfänger/innen in den ver-
schiedenen Phasen des Case 
Managements? Basierend 
auf wissenschaftlichen Studi-
en und Beratungstätigkeit 
legen die Autoren Thesen 
zum Rollenwandel der Ak-
teursgruppen vor und ent-
wickeln Perspektiven für ei-
nen strategisch-organisatori-
schen Umgang damit.

Bestellungen versandkostenfrei  
in unserem Online-Buchshop:  
www.verlag.deutscher-verein.de
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 10. Oktober (Heft 4) 
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Druckvorlagen:  digitale Vorlagen PDF X/3 oder PDF X/4, TIFF oder JPEG  
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Fachwissen nutzen, Zielgruppen bündeln 
und so doppelt sparen 

Bei einer gemeinsamen Belegung unserer beiden Fachmedien (Teilhabe 
und Rechtsdienst) sparen sie 20 % des jeweiligen Anzeigenpreises. 
 
Der Rechtsdienst informiert über aktuelle Entwicklungen in der Sozialpolitik  
und	über	die	Menschen	mit	Behinderung	betreffende	Rechtsprechung.	 
Schwerpunkte bilden die Themenfelder Sozialhilferecht, Grundsicherung,  
Pflegeversicherung,	Krankenversicherung,	Teilhabe	am	Arbeitsleben	(insbes.	
Werkstatt für behinderte Menschen), Heimrecht, Betreuungsrecht, Aufsichts-
pflicht	und	Haftungsrecht,	Nachteilsausgleiche	und	Kindergeld.

Auflage Rechtsdienst: 5.000 Exemplare

Umfang:		 ca.	50	Seiten	DIN	A4	

Erscheinungsweise: vierteljährlich im dritten Quartalsmonat
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Wahlrecht für Alle – eine unendliche Geschichte

In der gerade zu Ende gegangenen Legislaturperiode 
sind alle Initiativen zur Streichung der Wahlrechts-
ausschlüsse erfolglos geblieben. 

Zuletzt brachten die Fraktionen der GRÜNEN und der 
LINKEN einen Gesetzentwurf ein, der vom Deutschen 
Bundestag jedoch nicht mehr beraten wurde.1 

Warten auf das Bundesverfassungsgericht

Die Erwartungen richten sich nun an das höchste 
deutsche Gericht. Die Entscheidung des Bundes-
verfassungsgerichts zur von acht Menschen mit 
Behinderung im Dezember 2014 erhobenen Wahl-
prüfungsbeschwerde steht noch immer aus. Nach 
Ansicht vieler Experten sind die Wahlrechtsaus-
schlüsse nicht verfassungskonform und verstoßen 
gegen die UN-Behindertenrechtskonvention. 

Bei der Bundestagswahl am 24. September dürfen 
erneut rund 85 000 Menschen mit Behinderung, die 
eine Betreuung in allen Angelegenheiten haben oder 
die im Zustand der Schuldunfähigkeit eine Straftat 
begangen haben, nicht wählen. 
Aufgabe der kommenden Wahlperiode wird es nun 
sein, diesen diskriminierenden und völkerrechts-
widrigen Ausschluss endlich zu beenden!

Bundesvereinigung
Lebenshilfe e.V. Le

Anthropoi 
Bundesverband
anthroposophisches Sozialwesen e.V.
Gemeinsam Mensch sein.

Schloßstraße 9
61209 Echzell-Bingenheim
Tel. 06035 - 81 190 | Fax - 81 217
bundesverband@anthropoi.de

Amtsgericht Friedberg 
Nr. 86 VR 2172

GLS Bank
IBAN: DE32 xxxxxxxxxxxxxxx
BIC: xxxxxxxx  

www.anthropoi.de

1 BT-Drs. 18/12547 vom 30.05.2017.
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E D I T O R I A L :

Rechts- und Sozialpolitik 

BTHG und Co. – Zum Verhältnis 
von Leistungen der Eingliederungshilfe 
zu Leistungen der Pfl ege

Die Arbeiten an der inklusiven Lösung
gehen weiter

Rechtsprechung

Behinderungsbedingter Ausfall 
eines Elternteils

Rauchen als Kündigungsgrund 
eines Heimvertrages

Zu den Anforderungen an ein Sach-
verständigengutachten im Betreuungsrecht

Kein Kindergeld für Eltern eines behinderten 
volljährigen Kindes nach dessen Heirat

Geänderte Rechtslage beim Merkzeichen „aG“

A U S  D E M  I N H A LT:

Beispiele 
Standard-Formate

Teilhabe 
Grund-
preis 4c

Rechts-
dienst-
Grund-
preis 4c

Kombi- 
preis 4c  
(20 %  
Rabatt)

Innenseiten

1/1-Seite innen 1.500	€ 800 € 1.840 €

1/2-Seite innen 800 € 500	€ 1.040 €

2-spaltig klein innen 270 € 200 € 376 €

Medien- Kombi-Rabatt20% bei Anzeigen- buchung in Teilhabe und Rechtsdienst


